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Dieser Hinweis dient dazu, die Reisenden auf die Einschrankungen bei der Beftrderung gefahrlicher
Guter als Hand- oder Reisegepéack oder in oder auf Fahrzeugen (Auto im Reisezug) aufmerksam zu
machen.

Die Verweise auf alle geltenden Vorschriften sind in Unterabschnitt 1.1.3.8 der Ordnung fur die
internationale Eisenbahnbeférderung gefahrlicher Guter — RID (Anhang C zum COTIF) zu finden, siehe
OTIF-Website unter http://otif.org/de/.
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Praambel

Die der Ordnung fiur die internationale Eisenbahnbeférderung gefahrlicher Guter (RID) unterstehenden
geféhrlichen Guter durfen nur unter strengen Bedingungen und in begrenzten Mengen als Hand- oder
Reisegepéack oder in oder auf Fahrzeugen beférdert werden. Die folgenden Giter sind als gefahrliche
Guter eingestuft: Gase, explosive Stoffe und Gegenstdnde mit Explosivstoff, entziindbare Stoffe,
desensibilisierte explosive feste Stoffe, selbstzersetzliche, selbstentziindliche, entziindend (oxidierend)
wirkende, giftige, ansteckungsgefahrliche, radioaktive, atzende und umweltgefahrdende Stoffe.
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2.1

Hand- und Reisegepéack

Die Beforderung von geféhrlichen Stoffen als Hand- und Reisegepack ist nur unter den in
Unterabschnitt 1.1.3.8 des RID aufgefuihrten Bedingungen zugelassen.

Zu den gefahrlichen Gutern, die zur Beférderung im Hand- oder Reisegepdck des Reisenden
zugelassen sind, zahlen einzelhandelsgerecht abgepackte und fur den personlichen oder
hauslichen Gebrauch oder fur Freizeit und Sport bestimmte Guter, vorausgesetzt, durch ihre
Verpackung oder ihre Eigenschaften wird ein Freiwerden des Inhalts verhindert, z. B.: Streichholzer,
Feuerzeuge, Aerosole, Gase in Lebensmitteln (z. B. Mineralwasser) oder in Sportbéllen,
Leuchtmittel, Putzmittel, Farben, Losungsmittel, Feuerwerkskérper, Schadlingsbekampfungsmittel
usw.). Therapeutische Ausristungen fur die Reise sind zugelassen. In begrenzten oder
freigestellten Mengen verpackte gefahrliche Guter sind ebenfalls zugelassen, sofern die geltenden
Vorschriften erfillt sind.

Reisenden ist ausserdem erlaubt, Einrichtungen zur Speicherung und Erzeugung elektrischer
Energie (z.B. Lithiumbatterien, Brennstoffzellen, elektrische Kondensatoren, asymmetrische
Kondensatoren, Metallhydrid-Speichersysteme) zu beférdern, sofern sie in einem Gerét fir den
personlichen Gebrauch wahrend der Reise enthalten sind (z. B. Laptop, Mobiltelefone). Die
Beforderung von Fahrradern mit elektrischem Antrieb (E-Bike/Pedelec) ist ebenfalls zugelassen,
vorbehalten der besonderen Beférderungsbedingungen.

Radioaktive Stoffe sind zugelassen, sofern:

- sie zu diagnostischen oder therapeutischen Zwecken in eine Person oder ein lebendes Tier
implantiert oder inkorporiert sind;

- sie sich im Organismus oder auf dem Koérper einer Person befinden, die zur medizinischen
Behandlung beférdert wird;

- sie in Konsumgitern enthalten sind, die eine vorschriftsmassige Genehmigung/Zulassung
erhalten haben.

Beforderer konnen zusatzliche Einschrankungen fur die Beforderung von geféahrlichen Gltern als
Hand- oder Reisegepéack verfligen.

Beférderung gefahrlicher Giter in oder auf Fahrzeugen (Auto im Reisezug)

Die in den vorstehenden Punkten 1.2 bis 1.5 aufgelisteten gefahrlichen Guter dirfen auch in oder
auf Fahrzeugen (Auto im Reisezug) befdrdert werden. Die unter Punkt 1.1 genannten Bedingungen
gelten ebenfalls far gefahrhche Guter dle in oder auf Fahrzeugen befordert Werden Zusatzlich-sind
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2.3

2.4

2.5

Gase und fliissige Kraftstoffe (z. B. Benzin, Diesel, Athanol) in den Kraftstofftanks der
Fahrzeuge sind zugelassen. Die Ventile zwischen dem Motor und dem Kraftstoff-/Gasbehalter
mussen wahrend der Beforderung geschlossen und der elektrische Kontakt unterbrochen
sein.1

Flissige Kraftstoffe durfen auch in wiederbefillbaren Behéltern in Mengen von héchstens 60
Litern befordert werden.

Gefahrliche Guter, wie Batterien, Feuerldscher, Druckgasspeicher, Airbags und andere
integrale Bauteile des Fahrzeugs, die fur den Betrieb des Fahrzeugs oder fur die Sicherheit
seines Bedienpersonals oder der Fahrgéaste erforderlich sind, mussen sicher im Fahrzeug
eingebaut sein.

In Fahrzeugen enthaltene Lithiumbatterien missen den Vorschriften des RID entsprechen. Bei
einem beschadigten Fahrzeug mussen die Auswirkungen der Beschadigung auf die Batterie
Uberprift werden. Gegebenenfalls missen die Batterien entnommen werden und in
Ubereinstimmung mit den Vorschriften des RID als Gefahrgut beférdert werden.

Radioaktive Stoffe sind zur Beférderung zugelassen, sofern sie integraler Bestandteil der
Beforderungsmittel sind.

Gefahrliche Glter, die fur die Ausiibung einer Berufstatigkeit verwendet werden (z. B. Handwerker
oder Handelsvertreter, die Aerosole, Farben, Losungsmittel, Gasflaschen beférderden),
ausgenommen internen oder externen Versorgung und ausgenommen radioaktive Stoffe und
Gegenstande durfen befordert werden, sofern sie die im RID vorgegebenen Héchstmengen nicht
Uberschreiten und Massnahmen ergriffen wurden, die ein Freiwerden des Inhalts verhindern.
Ungereinigte leere Verpackungen fiir diese Guter dirfen ebenfalls befordert werden.

Beforderer konnen zusatzliche Einschrankungen fir die Beférderung von gefahrlichen Gitern in
oder auf Fahrzeugen (Auto im Reisezug) verfugen.

1 Diese Bestimmung ist erfullt, wenn der Ziindschlissel zurtickgezogen wird.

-5-



	Gültig ab 1. Oktober 2015

